
Personalkostenentwicklung der Stadt Haan 2. Quartal 2019

Haushaltsjahr 2019

Schlüssel

(Konten)

Bezeichnung Haushaltsansatz 

2019

fort-

geschriebener 

Haushaltsansatz

2019

IST (Saldo)

zum 30.06.2019

Verfügbar

501101 Bezüge der Beamten 3.650.837,00 3.650.837,00 1.706.526,75 1.944.310,25

501201 Vergütungen der tariflich Beschäftigten 12.400.955,00 12.400.955,00 5.385.063,60 7.015.891,40

501940 Vergütungen für sonstige

hier: Bundesfreiwilligendienst

13.344,00 13.344,00 6.672,00 6.672,00

502200 Beiträge zur Versorgungskasse 

für tariflich Beschäftigte

944.085,00 944.085,00 423.284,97 520.800,03

503201 Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung 

aus lfd. Vergütung für tariflich Beschäftigte

2.449.597,00 2.449.597,00 1.104.576,09 1.345.020,91

503202 Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung - 

Unfall

55.000,00 55.000,00 53.807,27 1.192,73

504100 Beihilfen und Unterstützungsleistungen 

für Beschäftigte

290.000,00 290.000,00 217.068,34 72.931,66

19.803.818,00 19.803.818,00 8.896.999,02 10.906.818,98

Schlüssel

(Konten)

Bezeichnung Haushaltsansatz 

2019

fort-

geschriebener 

Haushaltsansatz

2019

IST (Saldo

zum 30.06.2019

Verfügbar

512100 Beiträge zu Versorgungskassen für Beamte 

- Versorgungsempfänger

1.600.000,00 1.600.000,00 1.954.605,00 -354.605,00

514100 Beihilfen und Unterstützungsleistungen 

für Versorgungsempfänger

320.000,00 320.000,00 177.000,00 143.000,00

1.920.000,00 1.920.000,00 2.131.605,00 -211.605,00

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen



Anmerkungen zu den einzelnen Konten 

501101

501201

501940

502200

503201

503202

504100

Versorgungsaufwendungen
512100

514100

Der Haushaltsansatz 2019 reicht bei diesem Konto bis zum Jahresende aus.

Die Zahlungen an die Versorgungskassen sind halbjährlich im Voraus zu leisten. Eine Nachzahlung i.H.v. insgesamt 282.640 € war in 2018 zusätzlich 

an die Versorgungskasse zu zahlen. Dadurch entsteht in 2019 bei diesem Konto ein Defizit i.H.v. 282.640 €. Die Höhe der Zahlungen an die 

Versorgungskasse ist seitens der Verwaltung nicht beeinflussbar.

Der Ansatz für das Haushaltsjahr 2019 reicht aus.

Bisher wurden in 2019 über 40 Stellenauswahlverfahren durchgeführt, weil neue Stellen mit Stellenplan 2019 eingerichtet wurden oder Stellen, die 

vakant wurden, wiederzubesetzen waren. Dies führt in der Regel zu einer verzögerten Besetzung bzw. Nachbesetzung von Stellen wegen 

Kündigungsfristen der Bewerber/innen oder erneute Auschreibungsverfahren aufgrund fehlender geeigneter Bewerber/-innen. In diesen 

Übergangszeiten bleiben die Stellen vakant und es kommt nicht zu einer Auszahlung von Vergütungen. 

Der Haushaltsansatz 2019 reicht bei diesem Konto  bis zum Jahresende aus.

Begründung zu den höheren Aufwendungen siehe Konto 504100. Der Ansatz reicht für 2019 nicht aus.

Der Haushaltsansatz 2019 reicht bei diesem Konto bis zum Jahresende aus.

Die RVK hat ihr Abrechnungsverfahren für die Beihilfebearbeitung von einer fallbezogenen Abrechnung auf ein Umlageverfahren umgestellt. Diese 

Änderung war bei der Haushaltsplanung in 2018 für 2019 noch nicht absehbar. Hieraus ergibt sich eine andere Kalkulation aufgrung 

gleichbleibender monatlichen Abschlagszahlungen, die im Ergebnis in 2019 zu höheren Aufwendungen führen. Die RVK möchte mit dem 

Umlageverfahren das finanzielle Risiko der Mitglieder künftig eingrenzen. Ob in den kommenden Jahren die Stadt Haan vom Umlageverfahren 

provitieren wird oder zum sog. "Zuzahler" wird, bleibt abzuwarten. In 2019 führt das neu eingeführte Verfahren zunächst zu einem Mehraufwand 

bei den Beihilfen. Der Ansatz reicht wegen dieser Umstellung für 2019 nicht aus.

Der Ansatz für das Haushaltsjahr 2019 reicht aus. Das Konto steht im Zusammenhang mit den Vergütungen der tariflich Beschäftigten, Schlüssel 

501201 (siehe dort).

Der Ansatz für das Haushaltsjahr 2019 reicht aus. Das Konto steht im Zusammenhang mit den Vergütungen der tariflich Beschäftigten, Schlüssel 

501201 (siehe dort).

Personalaufwendungen

Fortgeschriebenen Haushaltsansätze  entstehen, wenn der der Rat zusätzliche Personalausgaben (z.B. Auszahlung von Überstunden,

zusätzliche Stellenanteile) im laufenden Jahr beschlossen hat , die zum Zeitpunkt des Haushaltsbeschlusses nicht absehbar waren.


